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^«3Nl°Nr"r/V^NN D.e «h«.«.,««,« befinde.
v°nnlt.°».. Unfranlierte «r.cse werben V ° n « ^ o « Z " « " «"'

Amtlicher Cheil.
^ »ie ̂ ^ ^ " " " ^ ' Jun i 1901,
, l̂schnff?"wenduug von Theile« der Oebarungs'
!^ ^«ie der gemeinschaftlichen Waisencassen.

^ ''lmnnilng beider Häuser des ReichöratlM
^ /^Uordnen , wie folgt:
'üil^ !̂  " l Vöhlnen, V.'c'ähren, Schlesien, Oester-
,'d ,̂, ' /unc-, Oesterreich ob der Enns, Salz-
^'k'li, ^^ien bestehenden gemeinschaftlichen

!h i ^ < ^ " l loährend der Jahre 1W1 bis ein-
'bclri " l lMr l ich von der Gesanimtsunune
,,il^ '^^'lberschüss^ die sich bis zuni Schlüsse

Jahres nach den
il! y ^"brec'nusweism ergeben, eine Procen«
, ^ .̂ ^ betreffellden Länder abznführen.
äU b ^ l c h dieser Qnote hat 0'1 Procent
d^ ,̂, i!^l, als der bei der Waisencasse am

"^lm «^" '^ahres vorschriftsmäßig bestan-
'^cha-l ^ " ' hienaä, sich ergebenden Be-
'lbz»n ^'^ ^egielostenbeitrag von zwei Pro°

i ^chnen ^ ^^'lngen und als Staatseinnahme

sii^ ^ '̂uäsz z i d ^ Ländern Überwiesellen
c ̂  äur P f l ^ e und Erziehung armer Waisen
^>ual>rl " " " ^ ' " ^^ " )n ten Lebensjahres,
''' »voĥ  ^ " ' °b"- verlassener Kinder zn ver-

^lba,.. Waisen von iln Kriege oder sonst
^oini,.? '^l^"bung des Wehrdienstes um das

îlna ^ ^ " ^'llitärpersonen vorzugsweise Be-
' naher" ^ > ' " baben.
^lella..^ ^^ inn iu ingen hierüber bleiben der
-, ^ ^ U l ^ vorbehalten.
G ^ ^ sich bei einer geineinschaftlichen
"achl>, ^ ^ ^ ^ Neservcsond nicht gedeckter

^bm. , -^ ^ ^ " ' 3l>hlbetrag aus den Ge<
'"!>M >> ' ^ ' i l " l anderer gemeinschaftlicher
1, ^ ^ betreffenden Landes zu decken.
'lhui.tt 5^ ̂ ^ ^ tr i t t nnt den: Tage semer
l ^ / u Wirksamkeit.
' ^nn^. ^ l l « l > sind Meine Minister der I u -
n beĉ  / ^"-' ^ " l t l ' s und Unterricht und der

^ ' T u n i i 9 0 1 .

^ t b , 3 r a n z Joseph m.p.
> ^ ö ^ ' ^. V ö h m m. p.

^ ^ ^ - H a r t e l m. p.

Seine t. und k. Apostolische Majestät haben nnt
Allerhöchstem Handschreibon vom 4. Juni d. I . dem ^
^eldmarschall-Lientelmnt des Ruhestandes ssranz
H o l b ei n v o n H o l b e i n 5 b e r g die Würde eines
Geheimen Rathes tarfrei allergnädigst zn verleihen
geruht.

Den 6. Juni 1901 wurde in der l. l. Hof- und Staats'
druclerei das XXVI. und XX VII . Stück des Reichsgesehblattes
in deutscher Ausgabe ausgegeben und versendet.

Den 8. Juni 1901 wurde in der l. l. Hof- und Staats«
druckerei das IX. und X. Stück der italienischen und das XXI I .
Stück der slovenischen Ausgabe des Neichsgesehblattes vom Jahre
1901 ausgegeben nnd versendet.

Nach dem Amtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 8. und
9. Juni 1901 (Nr. 130 und 131) wurde die Weiterverbreitung
folgender Presserzeugnisse verboten:

«Zwölf Gewissensfragen eines ,3os von Rom'>Bummlers».
Ins richtige Licht gestellt von Hans vom See. Oraz 1801.
Verlagsbuchhandlung Styria.

Nr. 147 «Grazer Tagblatt» vom 30. Mai 1901 (Abend.
ausgäbe).

Nr. 22 «lilH(Isn»ll<> 2äM?» vom 1. Juni 1901.
Nr. 35 «liaclikälnl l.i»t/> vom 1. Juni 1901.
Nr. 41 <Nationale Zeitung» vom I . I u n i 1901.
Unsichtslarten nnt der römischen Ziffer I I . bis X. «nd

mit dein Druckzeichen D, H. C. Nr. 1432 bis Nr. 1440.
Nr. 22 «»Utu» llllill älHsIcwxu» vom 1. Juni 1901.
Die im Verlage des Otto Münster in Wadowice erschie-

nene, den Iuxpartezettel des letzten Hunderters enthaltende Druck'

Vroschüre: «Kaiser . . und die Iewiten» von F. Sch. D.
Barmen, Druck und Verlag von F. B. Wiemann.

Nr. 11 (Fromme Werte) «Per Scherer» vom 1. Lindmgs

Flngschrift: «Festbericht über die Feier der Grundstein«
leauna der Auferstehungstirche zu iilostergrab». Verlag von Karl
Braun in Leipzig, Druck von Lchpert ^ Comp. in Naum-

" ^ Nr 63 «I'onäölmll^ilwö^llyvli l . iM» vom 3. Juni 1901.
Die von Duval ^ Comp. in Paris herausgegebenen zehn

Ansichtspostkarten, I. Serie «Nuit cl« ^°es»».
Nr 22 <^^° t,°«l>)" vom 31. Mai 1901.
Nr 126 «Znaimer Tagblatt» vom 4. Juni 1901.
Nr. 149 «kurjsr wo>v»l"» vom 31. Mai 1901.

Nichtamtlicher Theil.
Die Delegationen.

Wien, 8. Juni.
Tie ungarifa> Delegation setzt die Debatte über

das Budget des Ministeriums des Aenßern fort. Del.
Gynrl'ovich tritt für den Dreibund ein, welcher fich als

Friedensbund bewährt, und befürwortet bezüglich der
ValtanftoliM, wenn die Aufrechterhaltung des 8t»-
w» »juo unmöglich würde, den Abschluss von Bünd-
nissen i>nd Föderationen mit den Äaltanstaaten. Del.
Lang billigt den Standpuntt des Vorredners bezüg«
lich der Baltanpoli t i l und tr i t t gleichfalls für den
Dreibund ein, der für alle drei Bundestheile eine Le«
bensfrage sei, und sagt, wenn die Sphäre der deut»
scheu Interessen zu Gunsten der österreichischen In«
dustrie beschräutt würde, hätte Ungarn leine Aussicht,
seitens Dentschlnnds Concessioneil in agrarer Be«
ziehung zn erhalten, und umgetehrt. Del. Graf
Tisza erllärt, die gegen den Dreibund vorgebrachten
Einwendungen vermögen die Ueberzeugung für den
Dreibund nicht zu erfchüttern oder auch nnr zn schwä«
chen. Die ^lösnng des politischen Bündnisses mit
Deutschland tonnte leicht zu eiuem Zolltriege führeu,
der die wirtschaftliche ^age >lur verschlechtern würde.
Deutschland behandle allerdings l lngarn in Veterinär«
polizeilicher Beziehung mitunter keineswegs sehr
frenndschaftlich. Diesen Uebelständen sei bei dem Ab»
schlnsse der Handelsverträge abzuhelfen. Redner bil«
ligt nneingefchräntt die Chinapolitit. Die Theilnahme
an der Expedition loar theils eiue Ehrenpflicht, da
auch die österreichisa>ungarische Gesandtschaft in Ge°
fahr schluebtc, anderentheils auch darum geboten, um
uns uicht außer deni 5ireise der Großmächte zu iso«
lleren. Redner zollt dem verdienstvollen Wirken des
Ministers des Aenßern Anerkennung und billigt die
Aenßerung des Ministers, dass wir an teine Expan»
siou denkeil, aber, falls unsere Lebensintercssen verletzt
würden, fähig und bereit wären, dieselben wem immer
gegenüber zu vertheidigen.

Scctionschef Szecsen, gegen Ugron und Hollo
polemisierend, beantwortet die Frage, warum Aos«
nien ulld die Hercegovina nicht annectiert wurden,
und zluar zur Zeit, wo Russland beschäftigt war,
damit, dafs wir auf der Grundlage der iuterna-
tionalen Verträge stehen und sie einhalten wollen, so
lange die anderen Staaten sie einhalten. Das Mandat
des Berliner Congresses war Mi iuäatum »iue l i -
miuc>. Eine etwaige Abänderung durch einen neuen
Eongresö müsste gleichfalls mit einhelligem Beschlüsse
wie das ursprüngliche Mandat erfolgen, und Redner
zweifelt an einer folchen Stimmmeinhelligkeit. Ge«
genüber der Erörteruug, ob wir aus Bosnien heraus
tonnen, hebt Redner hervor, es genüge, dass wir dort
sind und bleiben wollen. Szecsen constatiert nut Be«

Feuilleton.
^e (5 .. '

.Tie. 'U lpsmtnm^ von Sterbenden.
V ^ emw- " " ' ' dl'r Sterbellde im Äugenblicke
^ > t > lwf " ' ' l l bereits mehrfach untersucht
> . Uch^ l^u verschi^c,^.,, Hypothesen Anlass
^ ^ " oen f̂ ' ^"liandene Material, wie es be-
^ N y ^̂ . ^ mnizösifch('n Gelehrten Sollier und
^ d , !^.> "^^ änfluiunengestellt worden ist,

^s ûch ^s^"'Wnen, die im letzten Allgenblicke
^.i ""tlich . ' " ! , ^ "rettet worden find.
,^s,"'t> . ^ , , ^clr(>n ^öwenjäger, die fich ill den

' " ' ^ " ' ^l)iere beflulden haben,
'"" ^ ' lä l , '" ̂ '^' '"l '"lle, die sich in ihr Fleisch

l ' ^>^ / ? ^ bie sich in Arnl m,d Beine ein-
>u^l)^,, Nle Schln^.^.,^ sondern eher ein

> > ' ! ' > ' d, . . . ^ ' ^ ' l a f f l . n g verursacht hätten.
X '^'N. ^'i, , ^ °n re l l , begannen fie Schnierzen
. X , ^ ' ^ t ^ . " ^ " l o n e n , die dem Ertrinken nahe
> , ^ lich j ' ^"s^ sie nach langer vergeblicher
» i X > n . T.'^ ' " N'iedlichen Betäubung dahin-
^ ? ^ de, V^ "^ich von einem Unglücksfalle
V^> f' ^ichu.i ^ b " " Tode nahe fühlt, sieht
«^"r,k>n V " " l Begebenheiten feines üebeno

b. ^°n ^ " ^ " vor seinem Bewusstsein vor-
' ^s Ä ? ^ " ^ ^ u Erfahrung erzählt Pro«

' " " l t bei einer Bergbesteigung ob

stürzte lind in den wenigen Secunden des Falles
'nie Begebenheiten seinem Bebens in Bildern von
außerordentlicher Schärfe nnd Klarheit vor sich sah.

^er englische Alpinist Whmnper, der von einer
Höhe^von siebzig Metern herabstürzte, erzählt: „Ich
lmtte volles Bewußtsein von denl, was vorgieng, nnd
ich zählte jeden Stoß; aber wie ein chloroformierter
kranker fühlte ich l'eine Schmerzen. Jeder neue Stoß
war natürlich heftiger nlo der vorhergegangene, und
ich erinnere mich fehr gnt, dass lch klar überlegte,
wenn der nächste Stoß noch heftiger sei, so sei es zu
Ende Aber das Wunderbarste war, dass die wieder-
holten Würfe dlirch die Lnft keineswegs etwas Un»
angenehmes an fich hatten."

Der englische Admiral Aeanfort fiel einmal al»
Üind ins Wasser nnd erzählt, das5 die zuerst stürmi-
schen Empfindungen einer fast vollständigen Ruhe
Vlal) machten. „E5 tam mir nicht mehr so vor, al5 ob
Ertnnten ein Unglück sei. Ich dachte nicht mehr an
Rettung und litt doch gar uicht. I m Gegentheile,
meine Gefühle waren eher angenehm."

Darwin erzählt, dass er als Schuljunge einmal
in ShrewvbuN) auf dem Walle spazieren gieng und
mm einer Höhe von ? bw l̂  Fuß herabfiel. Dabei jngte
fich eine ganz überraschende Fülle von Gedanken in
seinen, Geist.

Ein französischer Mi l i tär Derepas erzählt aus
dem Jahre 1^70: „Am 2. December lag ich mit zer-
schmettertcr Hand 50 Schritte von den Preußen. Die
Kugeln Pfiffen so anhaltend um mich. dass ich meinen
Tod al<> unm,5dlejhlich ansah. , In diesem A n M ' l M

trat mein ganzes Leben bis in seine geringsten Einzel»
heiten mit anßerordentlicher Klarheit vor mich."
Wahrscheinlich besteht nun diese panoramenartige
Vision des vorangegangenen Lebens alls einer be«
schränkten Anzahl von Scenen, die die Phantasie
später erweitert. — Bei Kindern ist diese Erscheinung
selten.

Umso bemerkenswerter ist daher das Zeugnis
eines französischen Schul directors, der mit 8̂X> Jahren
in einen Brunnen fiel nnd feine Empfindnngen dabei
genan geschildert hat. Es war freilich ein besonders
frühreifer Knabe. DerIeitraumdes Falles deuchte ihm
schier unendlich. Dann dachte er an einen Versuch,
sich zu retten, fühlte aber, dafs diefer vergeblich sein
würde und dafs er sterben müsse. Dann saß er un-
beweglich und sah nun änßerst schnell nnd laleido-
slopisch einzelne Episoden seines Lebens an sich vor-
überziehen, und zwar nicht als geschlossene Reihe, und
chronologisch umgekehrt. Es waren nnr Ereignisse der
letzten drei bis vier Jahre, aber in außerordentlich
scharfen, klaren Bildern, so znm Beispiel eine Vor«
stellnng von dressierten Hunden, die der Knabe vor
«.iniâ eu Tagen gesehen hatte, Prügelscenen mit seine,:
klameraden, der Tod seiner Mutter uud anderes mehr.

I n den meisten Fällen ist anch der Todeskampf
schmerzlos, da die Fühllosigkeit schon eingetreten ist.
„Hätte ich nur die Kraft, eine Feder zn halten," mur»
melte W. Hunter wenige Momente vor seinem Tode,
..so wollte ich sie benutzen, um auszudrücken, wie leicht
nnd ynt os sit. zn sterben."
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friedigung, dass Ugrons Anfichtm über den Dreibund
von der überwiegenden Mehrheit der Delegation
widerlegt wurden, bedauert aber, dass Ugron die
Person des deutschen Kaisers in die Erörterung ein«
bezogen habe, und zwar umsomehr, als die von
Ugron vorgebrachten Insinuationen dem wahren
Sachverhalte absolut nicht entsprechen. Nach einer
turzen Replik Ugrons wird das Budget des Mi»
nisteriums des Aeußern angenommen und dem M -
nister des Aeußern Grafen Goluchowski das Ver-
trauen votiert.

Politische Uebersicht.
L a i b a c h , 10. Juni.

Das H e r r e n h a u s hat die vom Abgeord-
netenhause bereits votierte Regierungsvorlage, be«
treffend die Abkürzung der Arbeitszeit im Kohlenberg»
bau, und ferner ohne Debatte das Budgetproviforium
angenommen.

Das „Fremdenblatt" stellt fest, dass durch die
wiederholten und bestimmten Erklärungen des M i -
n i s te r 6 des A e u ß e r n der Argwohn, Oesterreich'
Ungarn strebe eine Gebietsausdehnung auf der
Ballanhalbinsel an, hoffentlich endgiltig zerstört wor«
den ist. Die Debatte habe ferner ergeben, dass die
große Mehrheit der Delegation der Grundlage unserer
auswärtigen Politik, dem treuen Festhalten am Drei'
bunde, unbedingt zustimmt, dass die Pflege des
freundlichen Verhältnisfes zu Rufsland gebilligt wird
und dass man das Programm des Ministers in Bezug
auf die Äalkanfragen gutheißt. — Das „Neue Wiener
Tagblatt" constatiert auch, es sei dem Minister ge»
lungen, die Vorwürfe, es geschehe zu wenig, um
Handel und Industrie im Auslande zu fördern, mit
großer Energie und Sachkenntnis zu entkräften. —
Die „Oesterreichisä)e Volkszeitung" stimmt mit den
Urtheilen dieser beiden Blätter überein, indem sie
schreibt, der Minister des Aeußern habe so manche
wertvolle Aufklärung gegeben, so manche weitderbrei»
tete Legende zerstört. Durch Offenheit habe er die
besten Wirkungen erzielt. Aus seinen Auseinander«
setzungen höre man die Sprache eines Staatsmannes
heraus, dessen Parteizugehörigkeit durch die das
ganze Reich umspannenden Grenzpfähle bestimmt ist.

Einein ausgegebenen Communiqu6 zufolge find
die Abg. Bomba, Fijak, Szajer, Wilk dem P o l e n -
c l u b beigetreten.

Unter Hinweis auf die Meldung von einer ge-
planten Reform der b ö h m i f c h e n L a n d t a g s -
W a h l o r d n u n g erklären „Narodni Listn", die
Regierung würde mit einer solchen Reform, welche
nur die Stärkung des Deutschthums zur Folge hätte,
lein Glück haben. Es genüge, den Landtagssaal zu
verlasse», um jede Aenderung der Wahlordnung zu
verhindern. Entweder eine gründliche Reform oder
keine. Entweder das allgemeine directe Wahlrecht
oder wenigstens eine gerechte Vertretung der beiden
Nationen und des Adels nach der Steuerleistung. —
„Hlas Naroda" nieint, es wäre gerecht und auch nicht
gegen das Interesse des Großgrundbesitzes, wenu
dieser zu Gunsten der Landgemeinden nnd der großen
Städte sowie zu Gunsten einer neuen fünften Curie
auf einen Theil feiner Mandate verzichten würde.

„Plzensle Listy" halteil eine Verschmelzung von
J u n g » u n d A l t c z e c h e n für undenkbar. Da-
gegen könnte eine Einigung über gemeinsame Can-

didaten erzielt werden, welche sich jedoch in bindender
Weise dem Programme und der Disciplin des gemein«
samen Clubs unterordnen müssten.

Die Meldung des „Eclair", dass F r a n k r e i c h
die Uebernahme eines Protectorates über M a r o t k o
anstrebe und für diesen Plan bereits die Zustimmung
mehrerer Mächte gewonnen hätte, wird nach einer Mit-
theilung aus Paris in den dortigen politischen Kreisen
als eine Tendenznachricht erklärt, die einer ernsten
Prüfnng in leiner Beziehung Stich halten könne. Der
Gedanke der Errichtung eines Protectorates über das
Sultanat verrathe Unkenntnis des inneren Gefüges
dieses Reiches. Die Behauptung, dass die französische
Regierung sich mit Weitgreifendon Plänen bezüglich
Marokkos trage, stehe mit den wiederholt dargelegten
und von keiner competenten Seite bezweifelten
Grundsätzen des Pariser Eabinettes, das in diesen:
Gebiete nichts als die Sicherung und klare Um»
schreibung der Grenzlinien der französischen Besitzun-
gen wünsche lllld dies durchzusetzen berechtigt sei, in
Widerspruch, und die Annahme, dass die an dieser
Angelegenheit betheiligten Mächte in die Schaffung
des Protectorates einer derfelben, falls dies überhaupt
möglich wäre, willigen könnten, fei unter allen Um-
ständen eine sehr kühne Combination. Zur Wider-
legung der Voraussetzuug, dass Frankreich in Marokko
eine active Politik einzuleiten beabsichtige, könne, wie
man betont, schon der Umstand des Personenwechsels
bei der franzöfifchen Gefandtschaft in Tanger hin-
reichen. Wenn man in Paris solche Unternehmungen
plante, würde man gewiss nicht gerade in diesem
Augenblicke nach Marokko einen neuen Vertreter ent-
senden, der sich die genaue Kenntnis der Verhältnisse
erst gu erwerben hat.

Tagesneuigleiten.
— ( I n 60 S t u nde n v o n E u r op a n ach A m e >

r i l a . ) Die „Daily M a i l " dringt in ihrer letzten Nummer
eine höchst sensationelle und geradezu unglaubliche Nachricht ^
aus S t . Petersburg. Nach dem genannten Blatte haben,
die von der russischen Negierung mit einem überseeischen
Dcii.ipi/r vorgenommenen Versuche solche erstaunliche Äe^
jultatc ergeben, dass dieses neue Fahrzeug auf dem Gebiete
der Schiffahrt eine wahrhafte Revolution hervorrufen diirfte.
Dcr Dampfer besitzt nämlich eine solche Schüellialeit. dass
die weite Fahrt von Europa nach Newyorl in 60 Stunden,
das heißt in zweieinhalb Tagen, zurückgelegt werden lann.
Angesichts des UmstandeZ, dass die schnellsten Schlffc zur
kürzesten Route Newyort - Havre bisher fünfeinhalb Tage
benöthigten, grenzt die Leistung des neuen russischen Schiffes
geradezu ans Märchenhafte. Nach der „Daily Ma i l " kann
das Schiff nebst dem Personen- auch zum Frachtentrans-
pcrt verwendet werben.

— ( D i e H e r r s c h a f t bes Ge is tes . ) Aus New-
yorl wird berichtet: Auf merkwürdige Art ist der Schrift-
steller und Lector Richard Vibwell ums Leben gekommen.
Er selbst setzte seinem Leben dadurch ein Ziel, dass er von

, der Mitte der Brootlynbriicke hinabsprang. Nidwell hat
vor kurzem ein Vuch mit dem Titel : „Die Herrschaft des
Geistes" geschrieben. Er glaubte fest, dass der Geist der Ma-

! ^erie überlegen sei und dass ein Mensch jede That vollenden
lönne, wenn er nur genug Selbstvertrauen habe. l im seine
Theorie zu beWelsen, sprang er von der Brücke. Vorher hatte
«er sich in Handtücher und alte Zeitungen gehüllt und einen
Rettungsgürtel umgelegt; dazu hielt er in jeder Hand eine
«amerikanische Fahne. Nur wenige Leute sahen seinen Sprung
Don der Brücke mit an. Er traf 135 Fuß barunter mit furcht-
barer Gewalt auf das Wasser und verschwand. Die Leiche
wurde eine Stunde später aufgefischt.

^ . c^M^'!
- ( E i n E l e f a n t e n - D e r b y - ) ^ ^ "?

sten Derbys, die es wohl auf der Erde ^ ' ^ l ! ^
englischen Sportsmen in Indien veranstal'^ ^
die Elefanten oft zum Dienst der S p o i l i n g ^ F ' .
und im Innern fand vor kurzem em ^ v ^ent >"'
Derby statt. Große Zuschauermassen ^ « , u j ^
Weihe, beobachten von vorteilhaften St "">« ^ -W
Fortschritt des Hindernisrennens und .'"7 ,Msen z"')
nehmer durch schrilles Geschrei und ständige« ^ ^ , .
muihigen. Die Mahouts, so nennt ' " " " . ^ 3l^'
Elefantentreiber, klammern sich an den Hals 1 ^
an und treiben sie mittelst scharfer, . a " / " ^ Ä ^ ' <
fanten angelegter Stachelstöcke vorwärts./" M ^
ungeheuren schwerfälligen Geschöpfe, ^ " «
Schnelligkeit über die Rennbahn getrieben w " ^ ^
zeitig komisch und aufregend. H'nder 'N!^^ < < ,
werden in Zwischenräumen quer über die ^ ^
Sie liefern die kritischen Punkte des M m ' " " ' ^ .
die Elefanten versuchen, aus den Gräben ovei ^
dernisse zu gelangen, kommt mancher Nenn" ' ,,^ i5
der Mahou! wird zu Boden geworfen u " ° ^ ^ l ^ i l
fahr. von den folgenden Eelefanten zermaU s ^!.^«

- ( D i e G e f a h r des A n g r ' N ^ ,
T h i e r e a u f M e n s c h e n ) ist in ^ g " ° ^ h t ' ' ,
Thiere vorkommen, keineswegs so g"ß. " ' . .Al ^
gewöhnlich glaubt. Der amerikanische ^ " i , ^ ^ ,
berichtet, dass von den in Amerika vorlog" ^
Naubthieren Wolf. Bär und Puma " " "Ugc z<.
zu besorgen sei. Der Wolf greife außer b" 3 s ^
ober wenn seine Jungen bedroht würden, oei> ^
Haupt nicht an. sondern mache sich ' ^ " ' z ^ 5 !
Staube. Selbst vor Kindern nimmt er Nelyn ^ ^
als Knabe selbst erfahren habe; greife " « " ' ^ ^ , ^
so gehe das Thier bisweilen vor. Der Bar l ^ HiM,,;
niemanden ohne Veranlassung an. Wenn er ^ , ^ , ,
schnuppere, so geschehe es nur, um einige "e, ^ j c h ^ ,
zu erbeuten, keineswegs aber. um mit °"5 M i ^ - !
zubinden. Inzwischen ist es doch nach ^ n Zische""> ,
würdiger Leute nicht angenehm, einem " ' ' ' „ ^ " ' i ^
baren zu begegnen, da dieses Thier semera ^ t t " <!
schrä'nltheit gemäß gemeiniglich glaube, der ^ ^ . ,
absichtige einen Angriff, und deshalb ftlnei, ^ v ^
geht. Ein verhältnismäßig harmloses T y " ^ ' ^
oder amerikanische Löwe, der dem Menla)e" ^ e ^
er nur lann. Bei weitem gefährlicher erwe'"' > . ^ ^
Hirsch; wird er verwundet, so greift er de"^ zu l ^ l
an, und dieser hat alle Ursache, für s " " " ^ B ' ? ^
Denn die Verwundungen, die der Hirsch hei" s,gM H
immer höchst gefährlich. Dass die Niesen b" ^ ' ^
afrikanischen Wälder, die Elefanten, " , ^<F" ^
Menschen nicht gefährlich sind, ist bekannt. " ^ ^
wilder Elefanten zufällig auf Mensche". 1° ^ s ^
gewöhnlich so geräuschlos davo», wie man ° ^ j ^
pen Thieren nicht erwarten sollte, ^ e f a ^ ' ^ ^ /
der bengalische Tiger, und noch ge fährn^ ^ ^ .?
schlangen der Tropenwelt. Letztere, well >'' ^ i ' ^ ,
Anzahl vorhanden sind und leicht. " " ° ^ l ' ^
Menschen gereizt werden können. Ungere'i H ^ ^
Menschen nicht an; wer aber im Gestrüpp i > " ^ , ' ^ ,
solche Schlange tritt, empfängt als ^ntwoi ^ i ^ i , ^
Biss. Die Klapperschlange kommt nnllloim M , / ^
vor, ist an und für sich harmlos, vertrag! i s t ^ .
mit Füßen getreten zu werben. I n b i e s e " ^ F ^ ,
bei der Hand. zu beißen, und ihr Biss ist " " h ^ , ^ !
der Gebissene genügend Brantwein zur V" ^ ^
sofort zu berauschen. I n Texas ist letzter" ^ c k , ,
Fall, weshalb der Biss der Mappers^"'» ,,, «j
Praxis nicht so sehr gefürchtet wird, >v«e ^ j
meist annimmt. lv i l^V ' !^

- ( D i e „ schwe igende F " / ' > / ^ '
ritaneiin Lucrezia Hillman von I " ^ ^ . ^ ^
in allen amerikanischen Blättern ge"«" '^ , ^ ^ ^
geheimnisvollen Namen hat es folgende ^ ^
Hillman ist eine der eifrigsten Ver fech ters^

Fas Keheitnnis der schwarzen
Oräfin.

Roman von Vnnano» G«mdsr.
(34. Fortsetzung.)

Helme faltete den Briefbogen zusammen und
versanl in ein langes, eingehendes Nachdenken. Ein
instinct ives Gefühl sagte ihr, dafs hier der An»
lnüpfungspunkt zu weiteren Beziehungen zwischen ihr
und Weipert gegeben sei.

Nach einige,! Minuten sprang sie Plötzlich wie
elektrisiert auf und rannte einigemale hin und her
durch das Zimmer.

Dafs ihr das nicht schon früher eingefallen war!
Seine Theilnahme an diesem Mädchen, das er

von der Straße aufgelesen hatte, um es zu einem
Berufe vorzubereiten, follte das Vaud werden, durch
welches sie — Helene — ihn für immer an sich zu
fesseln hoffte.

I n der Nacht darauf fafste sie den Entschluss,
schon in der nächsten Woche nach Dresden zu reisen.
I n Hamburg, wo sie noch fremd war, und erst einige
Besuche bei ihr persönlich fremden Familien gemacht
hatte, fühlte fie fich ohnehin noch nicht recht heimisch,
und die Zeit wurde ihr oft recht lftng.

Das Verhältnis zwischen Hehene und ihrer Tante
hatte sich in letzter Zeit wieder gel>ssert. I n der That»
sciche. dush Helene sofort ihren: Wunsche nnchaekom-
wen und ln nn« ttndvrv S t M M " i M ' M l , E l ic i t«

^ie gute alte Dame den löblichen Vorsatz derselben zur
Vesserung und Aenderung ihrer bisherigen verschwen-
derischen Lebensweise. Helene war ohnedies ihr Lieb-

^ l ing und als das Kind ihrer verstorbenen Schwester
! das einzige Wesen, an dein ihr Herz hieng und dem
sie deshalb bereitwillig verzieh, wenn, die junge Frau
ihr nur auf halbem Wege entgegenkam.

Fräulein Lauritius war ausnahmsweife in die-
sem Jahre fchon Ende September nach Dresden ge-
zogen, wo sie bis znm nächsten Frühjahre zu bleiben
gedachte; im Sommer war sie gewöhnlich auf Reisen.

Es kostete Frau Helene deshalb nur ein einziges,
in demüthigem, zärtlich sehnsüchtigem Tone gehal°
tenes Schreiben, um die volle Absolutiou der alten
'Dame und zugleich deren herzlich Einladung nach
^Dresden zu erhalten. Die kleine Verstimmung war
damit endgiltig beseitigt, und dem Einladungsbriese
waren sogar einige blaue Scheine zur Bestreitung der
Neiselosten beigefügt.

Helene beabsichtigte diesmal, die Gastfreundschaft
ihrer Tante für längere Zeit in Anspruch zu nehmen.
Neber Neujahr wollte sie mindestens bleiben, und die
lange Tauer ihrer Neise erforderte deshalb größere
Vorkehrungen. Mi t fieberhafter Eile wurden oiefelben
erledigt: das Mädchen wurde abgelohnt und entlassen
und die Wohnung bis zu ihrer Rückkehr abgeschlossen.

Aus Weiperto Brief hatte fie nicht gleich geant»
wortet; fie wollte eine Zeitlang verstreichen lafsen,
bevor sie ihm schrieb, und ihm dann n l M M i t t hMm-
V<:n M r srnm, Schützling mnch'n.

5 ^

Etwa eine Woche nach ihrer - l n l H ^
wo sie bei der Taille eine überaus l>'lH ^ ^ , /
gefunden hatte, machte fie fich auf d" ' ^ '
Elsner, deren Adresse sie sich zur Z " ' ^
merkt hatte. ^ i > ' ^ > '

Sie war überaus neugierig, o""^ ^ ^
kennen zn lernen. Der romantische"',. gef>''̂
ganze Geschichte gieng, wie Weipert ' ^ < ^
anch die Verhältnisse, in dene,: da^ ' ^ l e ^ /
gelebt hatte, alles das erregte 3 " " ' ^ ^'
gierde, und bis zu einer gewissen )<
Theilnahme. «.>'>'

Der «ehrer, in dessen Familie ,,
nähme gefunden hatte, bewohlite , ^ ^ ^ l , ^ ,>'
stöckiges Haus in einer Straße der -» ^ ! > ^
bere5 Dienstmädchen öffnete auf ^ . , „ , i»'-^
geln und führte sie in einen l)llb'^.^ie!''V
lichemEomfort ausgestatteten S " l ^ ' , H ^ ^
Minuten warten musste, bis ^ A l ) ^ '
freundliche Dame in mittleren Lebe» ^
und nach ihrem Begehr fragte. , i ^ ^

.Fräulein Elsner - die ist l ^ d " ' , ^
erwiderte Frail Häuptling, die ^ ^ . ^
ans Frau Helenens ailsgesproäMN ^ ^ ' ^ '
Elsner zu besuchen, „sie ist noch iw ^ ,
wenn Sie ein Viertelstündchen M ) ^
bald kommen." >i iei^^

Helene erklärte, dass sie gern l '^ ^,f ^
WMchP 'W, daj5 sie nicht störe. "»^ ^



^«b°cher <>,!wn» wr, 131, l 107 ^ 11 3uni 190l,

iies°ls'°" ' " '^nenla. Nach ihrer Theorie muss die Frau,
'"um Steuern zahlt wie der Mann. auch dasselbe

, "u)t haben. Als sie im Jahre 1886 Steuern zahlen
< ""chte sie die Zahlung von der sofortigen Einführung
, uenstlttunrechtes abhängig und zahlte erst, nachdem

^ , . ' ° f " t i ge Einsperrung wegen Steuerverweigerung
. 'W gesiebt hatte. I n ihrer Frauenwürde verletzt,

. °'e Ha^^ ^ Himmel und that einen heiligen
^ ' t>asZ sie erst'nach der Einführung des Frauenstimin-
^ " "merila den Mund wieder zum Sprechen öffnen
'Ni^. H'llmun yat den Schwur gehallen und feit

i ^ "n Wort gesprochen, nicht einmal über Moden,
j ^ ^ t t i u n d Dienstmädchen.

^cal- und Provinzial-Nachrichten.
! ! , ' ^?. l l e r h ö c h s t e r D a n t.) Seine Majestät der
lit,! ' " ^ ^ des hiesigen t. l. Lanbespräsidiums dem
^ der österreichischen stidslavischen Lehrervereine für
> "!̂ <ch der in Veldeö abgehaltenen Generaloersanlm-
l h 2 ^"^rucke gebrachte Loyalitätslundgebung den

l ^ ' , " Dank bekanntgeben lassen.
' ' ' - s i , ^ u r I n v e s t i t i o n s - u n d W a s s e r -

^, " V o r l a g e . ) Die Investitionsvorlage hat in
i ^ Tagen die Allerhöchste Sanction erhalten, und b,e
, ''lajzeiworlage ist auch gestern vom Herren-

i ' ' ^ ^ n o m m e n worden, so dass auch für dieses Gesetz
l ^ W ^ Sanction zu erhoffen steht. Nach emem
U"2i >n, Generalversammlung des Industriellen - Club
1«t, ^ ' . ^ " i d. I . soll die Industrie durch eine Deputation

^°iest<it ^ , „ B a i s e r den ehrfurchtsvollsten Danl
t l ' ^ österreichische Volkswirtschaft in hohem Maße
,., ̂ °en Gesetze unterbreiten sowie eine Adresse über-
^7? t Club hat zu diesem Zwecke ein Comitö eingesetzt.
.'°)"!sen hat. an die Handelskammern, industriellen

..^ "nd Gewerbevcreine a l l e r Kronländer heran-
^ / U'n mit ihnen gemeinsam vorzugehen. Um die
' M '! "" "ner möglichst imposanten zu gestalten.
,,/e c,enannteu Körperschaften eingeladen werben, die
.zsu unterzeichnen, weshalb die Deputation um die
^ s "Uen wird. diese erst in einem späteren Zeitpunkte
, ' "drnten. Auch den Ministerpräsidenten Dr. von
>„.,°l> der sich um die wirtschaftlichen Interessen

^ -isckH lo sehr verdient gemacht hat. soll durch eine ge-
^ ^s "'Niche Abordnung der wärmste Dank der Industrie
, ^°ch'>n werben.

!> , ^- temf te l.) Das l. l. Finanzministerium hat
.'dass die Zeugnisse der kaufmännischen und gewerb-
"""bildungsschulen. welche die Schüler anlässlich des

- ^ von dieser Anstalt vor ober nach Beendigung des
K u r s e s erhalten, im Sinne der Tarifpost 11?.

^ . ^ebiirengesehes vom 9. Februar 1850. R. G. Ä l .
^ ?s?,^r Stempelgebür befreit sind. —o-
utt) ' f e c i e n l o t t e r > e.) Dem freiwilligen Feuer-
^!ttl / ' " Nadmannsdorf wurde für das heurige Jahr

, ^^"sta l tung einer Gffectenlotterie mit 10.000 Losen
^ " Gunsten des Vereinsfondes bei Ausschluss von

^ / s " in Geld. Geldeffecten ober Monopolsgegen-
" bewilligt. - o .
^ l ^ i , . m ü n d l i c h e n M a t u r i t a t s p r ü -
^ ,^ i'nden im Monate Ju l i statt: am 1-, 2. und 3.
^ ' ^ Obeirealschule. am 4., 5.. 6.. 8.. 9.. 10.. 11-.
l i , , ^ - am l. t. 1. Staatsgymnasium. am 18.. 19..
.^ l' l. Gymnasium in Rudolfswert, am 22.. 23.. 24.
^ . °'" t. l. Kaiser Franz Iosef-Staatsgymnasium m

"^3- —o.
^ ^ e s c h ^ i ^ ^ , ^ e n des T i v o l i - W a l d e s

^ ^ l e ^ ° r l e s . ) I m Tivoli-Walde. namentlich aber nn
^ >̂Nl>>. " " Schlosse werden fast täglich bedeutende Äe-
^ > " ' g e „ ^er Stühle, Bänke. Blumen und Gewächs-
3 l ^ t t l ^ ' " l l - Da die Stadtgemeinde für die Erhaltung
Ä ^sllm. " " "ung des Waldes und Parkes jährlich größere
3 ^ Xn?^ ° ^ " t . werden die muthwilligen Schäbiger ver-
^ ^ ^ u f s strengste bestraft werden. Die Eltern unb

H ^ ^ " l t h e i l i g e Versicheruua nahm sie den dar-
^ ^ ^>f >^^sel und begann eine Unterhaltuua.

^ e , ^ " Er l lmdiwl 'M'n nach .̂ läthe erfnhr ste
^ l "chl'hlinae ihre^ 7vreundev nnr Gutes. Frau

^ ^ b e ^ , wusste nicht geuuss Käthes liebenÄvilldi
^ ^^'"^'ldein's Wesen und ihre vielen Tn^eudei, zu

^ "lllch , ,„ Unterrichte mache ttäthe erstann-
i j . schritte, ^hr H.'ann, Herr Häuptling, Höfte
'^> ' unchst̂ n Herbste solueit zu haben, daft' sie

^ M ^ " l fur höhere Töchterschulen ablegen könne.
«^ ^. ^ c h ^ ^.. ^.^. ^ ^ . ^ j , , ^ ^ , . ^ ^ , ^ , „ Ha„se5 uud

) < > ^ ' " " > Häuptling - NN5 Herz geluachsen w>e
^ X ^ " 1 ^ Tocl^l-. beider lasse die Gesnndheit der

., ' " z,l nu'lnschen i ibrm; sie sei sehr zart, be,°
^ l v ^ zart fjl^. ,>̂ >,, anstrengenden Vernf oiner

^ ^ili

1 ^hi^ I'"'be Stunde mochte vergangen sein, al»
^ ,, "Tn? .5^' ^on neneni ertönte.

!̂ 1 ^ ^ " ^ s t sie,- sagte ivrau Häuptling, sich «'-
l l^"^ch »uerde. sie gleich zu ^hnen schicken!"
l>Ios,. ^' ^'Hrer5fl-an verlies; in ihrer stillet,, go-
il^!,".^'tse das Gemach, n,td Heleue blieb alleiu

. ^ < " kan ten überlassen, die ganz nnd gar nnr
'^vns "'Übenden Begegnui.g gipfelten, welche

1 . ^ n ? ' l'lber nicht, warum - jede Fiber in ihr
l ' ' di >U 'n , , , , l i , ^ s, ^ s , si,, alo ans e'mnal

l«< ̂  >Nf,s " ' r geöffnet ward, wie eleltr.siert Zu-
H , ,̂ 'e V ' und förnüich in die Höhe schnellte und

I X,,'"MW'tem> hinstmrte ^- wie auf eme m-

alle diejenigen, in deren Obsorge sich die studierende Jugend
befindet, werden aufgefordert, die itinder und Schüler auf
das Ungeziemende eines solchen Benehmens aufmerksam zu
machen. Die Schäbiger werden von der Schulbehörde und
der hiesigen Polizei aufs rücksichtsloseste bestraft werden.

- ( O r t s g r u p p e L a i b a c h des ö s t e r r e i c h i -
schen E i s e n b a h n b e a m t e n - V e r e i n e s . ) Vor-
gestern nachmittags fand imWintersaale derNestauration des
Holel „Stadt Wien" eine außerord. Versammlung der Orts-
qcuppc" Laibach des österreichischen Eisenbahnbeamten-Ver-
cmes unter dem Vorsitze ihres Obmannes, Herrn Ritter von
O hm - I a nu schows t y , statt. Derselbe widmete einem
plötzlich dahingeschiedenen Mitgliede Arnkel einen war-
men Nachruf und erstattete sodann Bericht über den Verlauf
der letzten Hauptversammlung in Wien. zu der er als Dele-
gierter entsendet worden war. Die Versammlung beschloss,
dem Vercinspräsidenten, Herrn S ch l ü s s e l b e r g e r. und
dem I I . Vicepräsidenten, Herrn L e h r . und zwar letzterem
auf telegraphischem Wege, das Vertrauen zu votieren und
.»r rn L e h r zu ersuchen, die Wiederwahl zum Obmanne der
^ersonalcon'.missicn der S.idbahn anzunehmen. I n Au-
aeleqenheit der Besetzung einer Verlehrs-Controlors-Stelle
bei den l. t. Staatsbahnen, worüber Ausschussmitglied Herr
H r a 6 ovec referierte, wurde beschlossen, durch die Vereins-
leiwng Einsprache erheben zu lassen. Die Versammlung
cinigte sich sodann über die beim Staalsbahnbeamten-Tage
cinnlbringenden Anträge, wobei insbesondere die Titelfrage
erörtert wurde, beschloss, aus eine zahlreiche Beschickung des
für den 16. Juni nach Marburg einberufenen Südbahn-
Hcimtentageö hinzul'.irten und den Qrtsgruppemnitgliedern
der Südbahn die einstimmige Wiederwahl der bisherigen
Personalcommiffion für Beamte anzuempfehlen. Mitglied
Herr N e j 6 a r berichtete eingehend inbetreff der Gründung
<mer Unifoimierungs-Anstalt in eigener Negie unb wurde
von der Versammlung mit dem weiteren Referate in dieser
Angelegenheit betraut. Es wurden ferner im Verlaufe der
Versammlung Beschlüsse hinsichtlich der Einführung der
Blouse, der Mitgliederbeiträge und Mietung eines ent-
sprechenden Vercinslocales gefasst. Auf Antrag des 1. Ob-
mannstellvertreters. Herrn N o b l e r , wurde schließlich dem
Obmanne Herrn N. v. O h m - I a u u s ch o w s t y der
Danl für die erfolgreiche Vertretung der Ortsgruppe bei der
Hauptversammlung in Wien zum Ausdrucke gebracht unb
ihm das Vertrauen der Versammlung votiert.

— (Fa m i l i e na ben d.) Wie bereits gemeldet, ver-
anstaltet die lrainische Mitgliebergruppe des I . allgem.
Beamtenvereines der österreichisch - ungarischen Monarchie
aus Anlass des 25jährigen Bestandes ihres Spar- und Vor-
schus's - Consortiums morgen um halb 8 Uhr abends im
qroßen Saale des „Mestni Dom" einen Familienabend, an
welchem die hiesige Militärkapelle mitwirken wirb. Das von
uns bereits veröffentlichte Programm ist bahin zu ergänzen,
dass Fräulein Mira D e v auch die Arie bes Pagen aus der
Oper Hugenotten" singe» und die Clavierbegleitung der ein-
zelnen'Gesangsnummer» Herr I - P r o c h ä s l a übernehmen
wirb Das Programm ber Militärkapelle umfasst folgende
Viöcen- D Christoph: „Avancement", Marfch. 2.) Titl.-
Slavische Ouvertüre". 3.) Wagner: „Kecke Fratzen".

Walzer 4.) Strauß: „Zigeunerbaron". Phantasie. 5.) Par-
ma- I ' lx! 5voio « t row, Mazur. 6.) Zajc: V^-er nu «uv i ,
arobes Potpourri. 7.) Gretsch: Slavischer Maisch. - Der
Zutritt zum Familienabenbe ist allen Mitgliedern bes
Beamtenvereines sammt Familie sowie den von ihnen ein-
aeführtcn unb ben eingeladenen Gästen ohne jede Eintritts-
aebiir gestaltet. Die Veranstaltung findet bei gedeckten Tischen
statt Eingang in den ..Mestni Dom" von ber Schießstätte-
lasse aus. Schluss bes Programmes um 12 Uhr nachts.

" sS t e r be fa I l.) Aus Gottschee wirb uns gemeldet,
dass ber dortige Pfarrdechant Josef D r e s s e , geboren
18'i4 am!>. l. M . um 1 Uhr mittags gestorben ist. —r.

^ ( W a s s e r w e r k N u d o l f s w e r t.) Wie wir
uernelimen wurden die Arbeiten unb Lieferungen für die
Errichtung nner Wasserleitung für Rubolfswert bereits ver-
leben unb zwar: bie Nohrlieferung. bie Armaturenlieferung.
3i? Quellfassung, die Neservoirbauten, die Rohrgraben-Her-
s/pttin.a die Vauarbeiten am Nohrstrange. die Montage ber

Armaturen, die Errichtung des Telephons und
tVe« elektrischen Wasserstandzeigers an die bekannte Wiener
^- «,„ tti N u m p e l , die Benzinmotorenlieferung an die
^ na L a n g e n c k W o l f i n Wien und die Pumpenliefe-
n g an bie hiesige Firma Mar S a m a s s « Die Her-
t.lluna bes Maschinenhauses „ t noch nicht vergeben, und die
^ f i r m e n bürsten im Circularwege zur Betheiligung ein-
f Ä ^ Die Kosten für bie Errichtuug des Wafser-
^ 7 ^ d bekanntlich mit 310.000 X prälimimert. Die
' l beiten ollen, sobald die Vergebung derselben vom l. l .
^erbauministerium genehmigt sein wird sofort in Angriff
i nommen und derart gefordert werden, dass das Wasser-
werl „och heuer seinem Zwecke wirb übergeben werden

^ ' " ! I " ' ( S a a t e n s t a n d i n U n t e r l r a i n . ) Der Stand
>»' Minterweiicns ist günstig! ber Wmtcrroggen entwickelte
sick, l ^ riebigenb. Die Wintergerste ist gut entwickelt, das
Wacbstlium'der Sommergerste hingegen war wegen der das
^>ne Frühjahr herrschenden Trockenheit weniger befriedi-
gend. Hafer steht, gleich den anderen Saaten je nach der
5 «nb verschieben. D « Hafersaat bebarf eines ausgiebigen
N a ns unb günstigen Wetters. Mais ist erst gut aus ber
ss.be aelommeli ist unb am Weiterwachsen burch zu große
Dürre behinbert; Fisolen. Kartoffeln. Hanf und Flachs
sl?s>en befriedigend. ^.
' ' !__(G e n o s s e n s c h a f t l i c h e s . ) D e r A r b e i t e r -
(5onsu mve r e i n d e r G e w e r k s c h a f t S a g o r .
veaistrierte Genossenschaft mit beschränkter Haftung, hatte
laut des jüngst zur Veröffentlichung gelangten Rechenschafts-
berichtes im Jahre 1900 einen Gesammtverlehr von
M2 757 X 82 k cmfzuweisen, und zwar beliefen sich die
Annahmen m,f ^17."?'^ N W ''< dif W 8 s t n w aus

295.083 X 92 k. Es verblieb sohin mit Ende 1900 ein
Cassurest von 21.389 X 98 k, welcher auf die neue Rechnung
übertragen wurde. Der Vermögensstanb bes Vereines er-
hielt im verflossenen Jahre eine Vermehrung um 9999 A
16 I», wodurch derselbe mit 31 . December 1900 die stattliche
Summe von 63.146 Iv 84 l i erreicht hat. — Dieser in der
Generalversammlung erstattete Rechenschaftsbericht wurde
von der Mitgliedschaft mit vollstem Beifalle entgegengenom-
men; den einzelnen Functiouären wurde der gevürende Dant
der Versammlung votiert. — D i e V o r s c h u s s c a s s e
i n S i t t i c h , registrierte Genossenschaft mit unbeschränkter
Haftung, zählte mit Ende bes Jahres 1900 75 Genossen-
schaftsmitglieder. Der Gesammtverlehr betrug an Ein-
nahmen 19.707 X 83 l i und an Ausgaben 18.976 lv 87 b,
somit zusammen 38.684 X 70 k. — Der Reinertrag im
Betrage von 336 Iv 40 Ii wurde dem Reservefonde, welcher
nun 1240 I I 42 l i ausmacht, zugeschlagen. Bei ber Wahl
des Ausschusses erschienen Josef Gori^et zum Obmann,
Franz Verbi?, Franz Kovai-, Johann Konöina, Franz
Lesjal und Josef Peöe als Mitglieder des Verwaltungs-
ausschusses, ferner Dr . Rupert Äeiet. Johann Hterbinec,
Josef Fattur. Andreas Pajel und Josef Hpendal als M i t -
glieder des Ueberwachungsausschusses gewählt. — D i e
V o r s c h u ssc a sse i n I s l a t , registrierte Genossen-
schaft mit unbeschränkter Haftung, hatte seit ihrer am
12. November 1900 erfolgten Gründung einen Verkehr von
7485 X 32 l i auszuweisen. Der Mitgliederstand betrug 33.
M i t Rücksicht auf den kurzen Bestand ber Vorschusscasse
wurde von der allgemeinen Veröffentlichung der Bilanz pro
1900 Umgang genommen unb die Vorlage bes Rechen-
schaftsberichtes unb des Gebarungsnachweises erfolgt in der
nach Ablauf bes einjährigen Bestandes der Vorschusscasse
stattfindenden Generalvcrfammlung. —ilc.

— ( S c h w u r g e r i c h t s - V e r h a n d l u n g e n . )
Gestern fanden unter dem Vorsitze des Herrn Landesgerichts-
rathes Guido S c h n e d i t z zwei Verhandlungen statt, bei
welchen Herr Staatsanwalt T r e n z als Ankläger fungierte.
I n ber ersten Verhandlung wurde die 33 Jahre alte Magd
Marianna Kisovc in Podobeno, Gerichtsbezirl Vefchoflacl,
wegen Kindesmordes zu 3'/^ Jahren schweren Kerkers mit
einem Fasttage in jedem Monate und zu hartem Lager unb
Duntelhaft am 15. März jeden Jahres verurtheilt. — Die
Zweite Verhandlung fand gegen den 35 Jahre alten ver-
ehelichten Zimmermanu Matthäus Por aus Krnice, Ge«
richtsbezirl Kronau, wegen Todtschlages statt. Die in ber
Fabrik in Iauerburg beschäftigten Maurer Anton Plestenjak
unb Matthias Ipavcc waren am 28. Jänner l. I . entlassen
worden. Darüber aufgebracht, tranken sie sich einen Rausch
an und begannen sodann des Nachts in ber Arbeiterbaracke,
in welcher sie wohnten, zu excediercn, und namentlich die dort
schlafenden Zimmerleute zu bedrohen. Endlich ergriff der
Angeklagte Por ein Holzscheit unb schlug mit demselben
Plestenjal auf ben Kopf. Die Verletzung war löblich, und
Plestenjal starb in bcr folgenden Nacht. — Por wurde nach
§ 334 St . P. O. freigesprochen. —!.

" ( B l i t z s c h l a g i n e i n S chu l g e b ä u b e.) Am
4. d, M . schlug während eines Gewitters der Blitz in das
Schulgebäube in St . Peter, pol. Bezirk Abelsberg, ein und
teschäbigte dasselbe an mehreren Stellen. Der Vorfal l , wel'
cher stch während der Unterrichtsstunden ereignete, rief unter
den Schulkindern große Erregung hervor, doch ereignete
sich lein Unfall. —i».

— ( E i n F a h r r a d d i e b . ) Der herumziehende Uhr-
n.achergehilfe Conftantin Wit l insl i aus Hadel (Lublin) in
Russland hat am 28. v. M . in Brezje dem Fleischhauer
Peter Hrovat aus Kropp ein Fahrrad im Werte von 120 X
entwenbet. Der Gendarmerieposten eruierte ben Thäter beim
Gastwirte Christian Retina in Lengenfeld uud verhaftete ihn.
Da am selben Tage auch dem Eisenbahnarbeiter Andreas
Radi? in Wald ein Fahrrad im Werte von 240 X entwendet
worden war. wurde Wit l insl i diesbezüglich zur Rede gestellt,
und er gestand nach hartnäckigem Leugnen, auch dieses Fahr-
rad gestohlen zu haben. Die beiden Fahrräder ivurden con-
fisciert. unb mit dem Verhafteten dem l. t. Bezirksgerichte
Radmannsdorf übergeben. I.

— ( S c h a d e n f e u e r . ) Am 28. v. M . nachmittags
lam be, der Harfe des Kaischlers Franz Nrattovii- in
Hrastje. Gemeinde Nussdorf ein Feuer zum Ausbruche,
welches die Harfe nebst einigen Futtervorräthen sowie einige
Hausgeräthschaften in kurzer Zeit vollkommen einäscherte.
Der Besitzer, welcher nicht versichert war. erlitt einen
Schaden von !M» K. Das Feuer wurde durch ben aNein zu
Hause gelassenen siebenjährigen Sohn bcs Braltovii- burch
Spielen mit Zündhölzchen verursacht. —<;

— ( S c h a d e n f e u e r.) Am 4. d. M . früh brach in
dem hölzernen Stalle des Kaischlers Franz Varbiö in
St . Varthelmä ein Feuer aus. welches in einer halben
Stunde den Stal l sowie ben danebenstehenden, gleichfalls
hölzernen Schweinestall vollkommen einäscherte. Das Feuer
hat ber fünf Jahre alte Sohn bes Obgenannten während ber
Abwesenheit der Eltern mittelst eines im Vorhause gefun-
denen Zündhölzchens gelegt. <...

— ( S c h a d e n f e u e r . ) Am 9. d. M . nachmittags
lcnn am Dachboden des dem Bürgermeister und Üeberhändl'er
Josef Markov? in Martinjavas. Gerichtsbezirl Weichsel-
burg, gehörigen Hauses aus bisher unbekannter Ursache ein
Feuer zum Ausbruche. das außer dem genannten Objecte
den Stal l , die Dreschtenne, ben Heuschober, eine .Harfe unb
ein Bienenhaus einäscherte. Da ber Besitzer eben auf bem
Wege zur Kirche war unb das Haus abfeits vom Dorfe
steht, so tonnte beinahe nichts geborgen werben: nur mit
schwerer Noth gelang es einigen herbeigeeilten Nachbarn, bas
Rindvieh aus dem lichterloh brennenden Stalle zu treiben
vier Schweine hingegen kamen in ben Flammen um. Es ver-
brannten eine größere, nm Dachboden aufbewahrte Menqe
von Leinwand. Wäsche. Kleiber. Heu. Stroh, sämmtliches
Aclergerätht und t in Nagen. Sehr wacker arbeiteten bie bald
<Ml dem Nrnndplahf mi< dn Dorsspnht tlschmmm! stlrok-



Laibacher Zeitung Nr. 131. 1108 11. I u i N ^
locker, und ist es nur ihrem Oftfermuthe zu verdanken, dass
die Wohnzimmer und das Magazin, in welchem sich Leber
im Werte von mehreren tausend Kronen befand, vom ver-
lieerenden Elemente verschont blieben.—Bedeutender Schaben
wurde auch an den in großer Menge das Haus umgebenden
Obstbäumen angerichtet, indem in einem weiten Umkreise
dieselben versengt wurden, doch verhinderten anderseits eben
di? Bäume, dass bei dem herrschenden Winde die vielen
Funten nicht da» nahe Durf erreichten. Der Gesammtschaden
übersteigt bedeutend den Betrag von 9000 K, die Ver^
sicherungssumme hingegen beträgt nur 2440 l i . 8.

— ( V o n d e r M a s c h i n e e r f a s s t . ) Am 7. d. M .
um 5) Uhr wollte sich die 68 Jahre alte Private Theresia
Baloh, welche nach Tiiffer. Bezirk Ci l l i , zuständig und bei
ihrem Schwiegersohne, Eisenbahnpartieführer Karl öibei,
im Wächterhause Nr. 587 wohnhaft ist, auf einen längs der
Bahnstrecke liegenden Acter zur Arbeit begeben und benutzte
hiebei den Bahnkörper zum Gehen. Beim Kilometerzeiger
3 3 ^ ^ angelangt, wurde sie plötzlich von rückwärts von der
Wiener Schnellzugslocomotive Nr. 2 erfasst und gegen das
rechtsseitige Bahngeleise geschleudert. Hiebei wurden ihr
beide Oberschenkel und die linke Hand gebrochen; außerdem
dürfte sie innerliche Berletzungen erlitten haben. Die alte
Frau hatte infolge ihrer Schwerhörigkeit das Herannahen
des Schnellzuges nicht bemerkt. —ik .

— (B e z i r k s st r a h e n a u s s chu s s L i t t a i.) Die
Direction der l. l. priv. Südbahngesellschaft in Wien als
Höchstbesteuerte im Gerichtsbezirle Lit tai hat den technischen
Assistenten der Ingenieur-Section Lit tai , Herrn Adolf
F o n t a n a , zu ihrem Vertreter in den Bezirtsstrahen-
ausschuss von Lit tai für die nächstfolgende dreijährige
Functionsperiode nominiert. —ik.

— ( E i n h e i m i s c h e r A r c h i t e k t i n C h i n a . )
Wie die „Tagespost" berichtet, wurde der bisherige Assistent
des Professors Gruber an der Wiener technischen Hochchsule,
Herr Johann J ä g e r , ein gebürtiger Kramer, mit der
Function eines Chefarchitekten beim Baue des brojectierten
österreichisch-ungarischen Gesandtschaftshotels in Peking be-
traut. Herr Jäger, der sich am 3. Jun i l. I . in
Trieft eingeschifft hat, kommt am 25. J u l i in Peking an,
wo er etwa zwei Jahre verbleibt.

— ( D e r La ibache r G e m e i n d e r a l h ) hätt
heute um 6 Uhr abends eine ordentliche Sitzung mit
folgender Tagesordnung ab: 1.) Bericht des Stadt-
maglstrates, betreffend einige dringende Reparaturen im
Kolesiabade (Referent Obercommlssiir T o m ec). — 2.) Ve-
richte der Personal- und Rechtssection: ») über Gesuche
um Aufnahme in den Gemeindeverband (Referent Doctor
S t a r s ) ; b) über die Entscheidung des Lanbesausschusses
vom 10. Ma i 1901, betreffend das dem Hausbesitzer
H. Ludwig vorgeschriebene Trottolr (Referent Dr. h u d n i k ) ;
e) über die Neuorganisation der städtischen Registratur
(Referent Dr. S t a r e). — 3.) Berichte derFlnanzsection:
») über die Scontrierung der städtischen Casse am
12. April l . I . (Referent S v e t e l ) ; k) über das An-
gebot des Bauunternehmers Ialob Nccetto, betreffend den
Anlauf des städtischen Baugrundes hinter der Villa
Wettach (Refereut Dr. P o Z a r ) ; o) über das Gesuch des
Kaiser Franz Josef-Asyls in Alexandrien um Subvention
(Referent P r o s e n c ) ; a) über das Gesuch des Aus-
schusses zur Veranstaltung einer österr. Gärtnern us stellun g
um Unterstützung (Referent Lenie); o) über die Nechnungs«
abschlüsse des städtischen und anderer in der Verwaltung
der Stadtgemeinde befindlicher Fonde (Referent S e n e -
l o v i t ) . — 4.) Berichte der Bausection(Referent ZuZel):
») über die Legung eines Xylolithpsiasters im Gebäude
des Jubiläums. Armenhauses; d) über die Kosten für
das Modell der bestellten Drachen bei der Kaiser Franz
Iosef-Vrücke; c) über die Pflasterung der Spitalgasse, des
Rathhausplatzes, des Platzes unter der Trantsche, des Alten
Marktes und des Domplatzes; cy über die Verlegung des
alten Victualien - Vorrathsmagazins vom Platze des ge-
wesenen Landesspltales in die städtische Schottergrube an
der Polanastraße; «) über den Recurs des Hausbesitzers
Anton Geba gegen die Verfügung, betreffend die Anlage
eines Abortes im Rohrmann'schen Hause in der Juden-
gasse; s) über die Collaudierung und Schlussrechnung des
gräflich Stubenberg'schen Armenhauses in Gradisöe. —
b.) Berichte der Stadlverschönerungssection: a) über die
Aufstellung von Bänken in einigen Alleen; d) über die
Verlegung des Spielplatzes aus der Lattermannsallee
(Referent D i m n i l ) . ~ 6.) Berichte des Directoriums
der städtischen Wasserleitung (Referent S u b i c ) : u) über
Veilragslelstung zum Anlaufe eines Bicycles für den
Wasserleitungsmonteur Otto Pavilö; d) über den Rech-
nungsabschluss der städtischen Wasserleitung. — ?.) Be-
richt der Personal- und Rechtssectlon über die Ver-
leihung der anläftllch der silbernen Hochzeit Sr. Majestät
des Kaisers Franz Joses i. errichteten Ausstattungs-
M u n g (Referent P r o s e n c ) . — 8.) Berichte der Fi«
nanzsectlon: ») über das Gesuch eines Volontärs beim
städtischen Bauamte um Remuneration; d) über das
Gesuch einer Bedienstetenwitwe um Unterstützung (Re-
ferent L e n k e ) ; l:) über das Gesuch eines Hausbesitzers
um Bewilligung eines dreiprocentigen Darlehens (Re-
serent Dr. P o j a r ) .

* ( M i t d e m R e t t u n g s w a g e n . ) D e r Arbeiter
Franz Utal , wohnhaft Floriansgasse Nr. 8 , wurde
gestern vormittags am Ialobsplahe vom Besitzer
Johann K aus Brunndorf überfahren. Er erlitt am
linken Fuhe eine Verletzung und wurde mit dem Net-
wnaMazen in« allgemeine Krankenhaus überslchrl.

— ( S t i m m e aus dem P u b l l c u m . ) Man
schreibt uns: Die Cabinen des Koiesiabades befinden sich
in einem erbärmlichen Zustande. Alle Bretter sind morsch,
der Boden gesenkt, die Thüren unverschließbar. Außer-
dem reicht das Wasser kaum bis zum Knöchel. Man
bemüht sich so viel in sanitärer Beziehung zu leisten,
warum wird gerade die einzige Badeanstalt für das
bessere Publicum so vernachlässigt? (Da in der heutigen
Gemeinderathssitzlmg auch über dringende Reparaturen
im Kolesiabadc verhandelt werden wird, dürften wohl die
Uebelstände im genannten Bade ehestens behoben werden.
Die Redaction.)

* ( D e r B r a n b l e g e r von B i z o v i l ? ) An-
lässlich des am 5. d. M . in Bizovil ausgebrochenen
Brandes wurde von mehreren Dorfbewohnern ein bei
30 Jahre alter, mittelgroßer Mann mit länglichem,
blassem und eingefallenem Gesichte, bekleidet mit einem
grauen Stoffanzuge, lurz vor dem Brande in Bizovil
herumschleichen gesehen. Dieser Mann wurde vorgestern
von der Polizei verhaftet, Er heißt Rudolf Fleischmann,
ist vaclerender Zimmerkellner aus Wien und nach Laibach
zuständig. Fleischmann hält sich seit 28. April d. I . in
Laibach auf und gibt zu, sich in der Umgebung von
Laibach herumgetrieben zu haben. Am 5. d. M., zur
kritischen Zeit, als der Brand in Bizovil ausgebrochen
war, soll er sich in der Nähe des Schlosses Kroißenegg
aufgehalten haben. Dagegen wollen ihn mehrere Personen
agnosciert haben, dass er sich zur kritischen Zeit in B l -
zovil aufgehalten habe. Die Erhebungen find im Zuge.

— ( D i e gewerbliche Fo r tb i l dungsschu le
i n Re i f n i t z ) zählte am heurigen Schulschlusse 29 Schüler,
und zwar ? im Vorbereitungscurse. 14 in der I. und
6 in der I I . Classe. Von diesen Schülern haben 15 das
Lehrziel erreicht. — «.

— ( K i r c h e n bau.) Der Bau der Pfarrkirche in
Großpölland, politischer Bezirk Gottschee, ist beendet. Die
Echlusscollaudierung dieses Baues wird am 17. d. M .
stattfinden. —o.

— ( V e r e i n s b i l d u n g . ) Aus Gutenfeld bei
Großlaschitz wird uns mitgetheilt, dass in Videm ein
freiwilliger Feuerwehrverein gegründet wurde. —r.

— (F ischd iebs tah l . ) Vom 5. auf den 6. d .M.
wurden dem Besitzer und Fischereipächter Johann Seme
in Unterschleinitz, Gerichtsbczirl Umgebung Laibach, aus
den im Orte Retje im Podlamslcabache versperrt gewe-
senen zwei Fischpoltern etwa 56 l ^ verschiedene Fische
im Werte von beiläufig 80 k entwendet. Thatverdächtig
erscheint der Besitzerssohn Josef Novljan aus Zagrac. I.

— ( C u r l iste.) I n der Landes-Curanstalt Neu-
haus bei Cilli sind in der Zeit vom 20. Mai bis
1. Juni 103 Personen zum Curgebrauche eingetroffen.

Theater, Kunst und Literatur.
— ( « M a n r u » . ) I n Lemberg fand dic neue

Oper Paderewslis «Manru» eine enthusiastische Auf-
nahme. Das Theater war bis auf das letzte Plätzchen
gefüllt. Die Loge des Stadtpräsibiums war mit Blumen
reich decoriert, das Haus festlich beleuchtet. Der Erfolg
der Oper steigerte sich von Act zu Act. Nach dem dritten
Acte erhob sich das Publicum von den Sitzen und jubelte
dem Eomponisten zu, welchem 60 Lorbeerkränze und zwei
silberne Kränze, die vom Landes-Nusschusse und von der
Stadt Lemberg gewidmet waren, überreicht wurden. Von
den Logen wurden Paderewski Blumen zugeworfen. Nach
Schluss der Vorstellung verblieb das entzückte Publicum
noch eine halbe Stunde im Theater, dessen Hauptfa^ade
mit elektrischen Glühlampen beleuchtet war, welche den
Namen «Manru» zusammensasstcn.

— ( « W i e n e r Mode.») Das Heft vom 15. Juni.
welches soeben erschienen ist, weist abermals herrliche
Costume und Toiletten in großer Zahl auf. Die «Wiener
Mode» verbieni daher den Vorzug, in jedem Hause ge-
halten zu werden. (Vierteljährlich >l k.)

Geschäftszeitung.
— ( F a l l l t e r k l ä r t ) wurde die Firma M. Lich-

tenberg, Galanterle- und Manufacturwarenhandlung in
Galatz. Der Anmeldungstermln leicht bis 21. d. M., die
Llquidierungstagfahrt fiudet am 11. Jul i statt.

Telegramme
des k. k. Telegraphen-EorresP.-Bureaus.

Reichsrath.
Sitzung des Abgeordnetenhauses.

W i e n , 10. Jun i . Nach Verlesung des Einlaufe«
und Beantwortung von Interpellationen durch den
Unternchtsminister Dr . N. u. H a r t e l geht das Haus
in die Tagesordnung und zur Vornahme der Wahl
eines Ausgleichausschusses über, welcher sich nachmittags
constituieren wird. Hierauf beginnt das Haus die
Generaldebatte über die Localbahnvorlage. Nachdem
Abg. L o s e r eine Neihe von Wünschen der Vurarl-
berger Bevölkerung vorgebracht hatte, ergreift Eisen-
bahnminister Dr . R. v. W i t t e l da« Wort. I m Lause
der AXballe iiber die Losalbahlwovlaa.e siihrt der

Eisenbahnminister aus, er wolle mir iiber e ' N ^ , .
Aufschluss geben, und erörtert einzelne ^ . ^
darunter die Vorarlberger, die niederMN .^^,,
die steirische, ferner eine Frage der ^ ' ' ^ b i i B ' -
kärntnerischen Nosenthales in die ElsenMM ,^,si^
und erklärt ferner, die vorliegende ^ ^ ^ i ^
bilde keineswegs den Abschluss oder die ^ ,
gegen weitere Localbahnbestrebungen, es ^
mehr von Seite der Eisenvahtwerwalwrg ^ j>
erkannt, weiteren Projecten für V^nen " ftl
nung, welche sich aus wirtschaftliche" ' « u ^ ^ n '
zweckmäßig darstellen, Fürsorge zuzuwen^ ^ j ! '

Nach dem Eisenbahmnimster i p " " " ^ i t ^
geordneten P l a n t a n , K i n d e r m a n " " ^ >
worauf die Generaldebatte a/schlosse" w ' l r l . ^ .
neralrednern wurden M a s t ä l l a " " ^ M .
t i n g e r pro gewählt. Nachdem die ^ -n l>-
gesprochen, wurde nach dem SchWssM" ^ b >
Spmaldebatte eingegangen. Zu drittel ^ ^ ,^,i>.
Abgeordnet Franz H o f m a n n .
W i t t e k , Abgeordneter O r a t z h o f e r , ^ . ^ ,
Abgeoidneter H a u l und
worauf der Artikel in der A l l ö s c k m » ^ ^ ^
genommen wurde. Sodann wurden ^ ' ,fel »̂
23 verhandelt. Nach den Rednern ^ ^ d ^ '
E r l e r wurde die Debatte geschlossen.."^ s ^
neralrednern T s c h e r n i g g und H ? " ' M ^ ,
Abgeordneter P a s t o r zu
neter P r a z ä k verzichtet auf das W o " . - " ^ M -
Schlusswortc des Referenten wurden °'r M
bis 23 mit einem Abänderungs- u»d o " ' ^ , , ^
zu Artikel 8, ferner der Titel ^ ^^<° , ! l
deS Gesetzes sowie eine Reihe von " " 1 " ^ ^
genommen. Schließlich wurde das « M l ^ g ^
lebhaftem VeifaUe des Hauses i „ d r ' " " ^ ^
genommen und die Sitzung bis 7 Uhr
brochen. Schluss der Sitzung um 3 M -

?lbeuositzung- . ̂ z I ^
W i e n . 11. Juni .

in der Abendsitzung mehrere ReglerunM' ,^
treffend die Veräußerung des Staatselgett y ^
Regierungsvorlagen, betreffend die ^ » ^ i!i>
gungen für Anleihen einiger Gemell'den. ^ ,̂
letzteren befindet sich eine Vorlage. ^ V B ,
Gebürenbegünstigung für das zur si""^'s ^)<
des Fonds für öffentliche Arbeiten "N^ ^ ^ ^
der Landescultur in K r a i n vom i i " ' ^ ^ „ .
zunehmende A n l e h e n von ^ M i l l i o n ' ^ ,
ferner Gesetzentwürfe, betreffend die N " ' ' ^ L ^
werbs- und Wirtschaftsgeiwssenschaften "' K ^
Vereine, weiter« betreffend die Vornan« ^,^, ̂ .
der gewerblichen und landwirtfchaftlla)"i z,^l. ,.
Grsetzesvorlage, betreffend die A r b ^ ^ V . .
Regierungsvorlage, betreffend die Regens M l '
Verhältnisse bei den in ^ " ' Z ^ c h i e l ^
Verwaltung in Verwendung stehende« " " ^ F ^ « ^
- N a c h Genehmiguug einiger ^ d ^ ,
beantworteten der Ministerprästdcnt >" ' "^pM F
minister und der
worauf mehrere Anfragen an den P " '^chl"! i^
wurden. Der Präsident schreitet M ^ ^ ^
Sitzung und dankt den Abgeordneten , ^ n ^
gewährte Unterstützung. Er sagt:. " ' M /
Schlüsse einer Session, welche " ^ ,̂
des österreichischen Parlamentarlsmu« ^f ^
würdig bleiben w i rd ; wir haben ^ M f
wirtschaftlichem und socialem Gebiete u. u ^ ^
können die Ueberzeugung haben, da^ ^ l ^
sammle Bevöllenmg Dank wissen wer"' ^ >
sident wünscht den Abgeordneten ang" e) ^ F
ferien und schließt die Sitzung u " , ^ t ,
Beifalle des ganzen Hauses nach H " "

Sitzung des He r renhaus ^ ^

W i e n , 10. Juni .
die Wasserstrahenvorlage in zweiter «"
angenommen.

Einberufung der L a « d t a ^ ^ ^ ^

W i e n , 10. I u u i . Der böhm'W ^ , ^ A ^
für den 1 8 . H . M , der istrianische ' " ' ^ t>.^
nach Capodistria, die übrigen für oe>'
berufen. ,

Aus Südafrika. ^ s F .
London, 10. Iuui. Mf f ^ L i t Z ^

Kriegsministers B r o d r i c k erklärte ^ ^ A e., ^
telegraphisch die Nachlicht, dass am ̂  ^i ' l<"
des Burelicommandos unter V e y e l
geschlagen worden sei, für unrlcht'g' ^

», ——>— hsglt' H^,
W i e n , 11. Juni. D a s « F ^

der Ministerpräsident von K o e r v e ^ü, ^
Majestät dem K a i s e r eingeladen si P ^
im Königsschlosse Hradschm A " "'" ,̂ b̂ "
und an der Rch<' dahin den Hlisz'^ :



^Kch^Zeitung Nr. 131. ^ ^ ^ 11. Juni 1901.

"euigkeiten vom Büchermarkte.
^ < ^ ^ ^ ' ^ l . A., Germanische Götter und Heldensage,

' ^chl.v?. Madeysk iv . P o r a y , D r . S tan . , Studien
.l!> , I ^ "ng des Reichsgerichtes über die Verletzung po-
-Mck/ ' ^ 3 20. - Huber , Dr . N., Oesterreichische
°iz i N - ^ ^ °s l. l. Versatzamt in Wien von

Heil>I /-"- 1- ^ M o r r i s W., Nie Kunst und die
'">Ae ^ ^ 2 40. - g i eg l e r , Pros. Dr . Th.,
^ S t u d e n t , lv 4-20. - Berleubusch, Dr . H.,
^ tze?" ber Völker, X 1 80. - Custer, Dr. G..
^ * ^ u r d,e Gesundheitspflege des Kindes, X — 30. —
ilü l ' O., Wie erhält man die Wohnung gesund?

He'it ^7 Euster, D r . G., 101 Winle und Wünsche für
l tze^ ^ ^ — Hunter R., Wie gewinne ich

l) " F r e u d e , Telvstvertrauen und Vnergie?
M "" «ppe l C., Die Triumphe Francesco Petrarcas,
M. , "" Husserl Ed m., Logische Untersuchungen, II.,
's li iu ö«r Phänomenologie und Theorie der Er-

^ . ' i ( / ^ 2 0 . — Larsson L., Fridhjüfs Saga ins
ucheiw^ ^ L o o f s , Pro f . Dr . Fr. , Grunolinien
. H M'chte. X 3-60. - Schmidt M., Die «quare l l -
l ^ l^ <>^- ^ SchewNsch, L. o., Ein Krieg auf
:3 j , , , ' " Äctien, lv— U0. - Pültz M., Turnunterricht

K 1'44. - Schachjahrbuch 1800, l^ 2 40.
< M, .^ben als Wissenschaft, l^ 7-20. — Schreiber,
l". ""^dlscher Leitfaden der Chemie und Mineralogie,

in f e i n e r E., Anschauungsunterricht und HeimatS«
"tnn,°, ?. "ur Jahreszeiten: I., Frühling, k 1 20,

, kl . l( - 9 6 , l l l . . Herbst, lv - 8 4 , IV., Winter,
^ l « e ^ » i l i p o v i ö I v . , Taschenwörterbuch der

^ ^ " " deutschen «vprache, lv 4. — E lsne r ,
,^"^chteramtsftrüfung. lv ̂  40. - Pick, Dr. A. I . ,
^ "«ren Grundlagen der astronomischen Geographie,

niiez.'vs.chnil. Dr . N., Leitfaden des österreichischen
!"r"n?',lv ii-?0. — Weiß, Dr. M., Landwirtschaftliche

"ez ^ Anleitung zur Inventur des landwirtjchastlichen
1 ' l ^ 1^2. ^ N r e i n i g Gj. , Aussähe für die Bolls.

2. l v — 8 6 , 3. Iv' i 80 - Beißel St..
^H° ' " r e lS , I., geb.̂  ^ ^ 4 0 . — Nach Dover-Lonoon-
ll« V , u " 'Vort einsteigen, Sprachsührer durch England-
^unem. . " ' ^ Z i l l i c h lt., Statil sür Baugewerlojll)Ulen
>>rc ?^"e is ter : l., graphische Statil, lv 1 44, II.. Festig«

^ ü i i ' ,, ^ , III., größere Constructionen, li. 2 16.—
! ^lthttn')^v-' Streiflichter auf die Unterhaltungsliteratur

Mtlnu^"?)«, l v— W. — Booh K., Der Tag meiner
""«. lv 180.

' ^ ° ! n ^ ' " ber Buchhandlung J g . v. K l e i n m a y r H
^ ^ ^ ^ r g ln Laibach, Congressplatz 2.

Verstorbene.
Am 8. J u n i , Anlonia Toberset, Kanzleigehilfensgattin,

26 I . , Rümerstraße 24, ludereu!o3. pulm.

I m Siechenhause.

Am 9. J u n i . Maria Mi lus, Taglöhnerin, 40 I . ,

Vteteorologi>che Beobachtungen in Laibach.
Seehohe 306 2 in. Mitt l . Luftdruck 736-0 mm.

5 Z3H ZZ - IN«
" T LZ« 3« ! «nficht K2Z

, „ 2 . N. 733 1 I 8 ^ l NW. mäßig Regen
! " 9 » Ab. 733 0 16 4 windstill Regen
111 ? U.F. ! '̂ 34 4 j 16 3j NO. schwach j bewölkt > b-ll

Pas Tagesmittel der gestrigen temperatur i d b", »tor.
male: 17 2 ' . ^

" " V e r a n t w o r t l i c h e r R e d a c t e u r : A n t o n F u n t e l .

Depot der k, u. k. Generalstabs-Karten,
llßsiöl ljes l(. l l. ! l . L8N8s»!8<z!i8-lii!sten.
Dtllßstab 1 : 7b 000. Preis per Vl l l t t 50 lr., in Taschenforma

auf Leinwand gespannt 80 lr.

Zg. v.Kleinmayr K Fed. ßambergs Kuchhllndlung
in laibach.

Drunoltn
zum Einlassen von Möbeln, für Tischler, Möbelhändler und Pri«
vate Erhältlich bei Vrnder Vber l , Laibach, KraneiSeaner»
gasse. Nach auswärts mit Nachnahme. (932) 11—3

Der neu« Vrockhau». Mi t der Pünktlichkeit eines
Schnellzugs ist der zweite Vand dieses classischen Nachschlagebuches
bei uns eingetroffen. Er verlohnt ein sofortiges Durchblättern.
Reizende bunte, interesfante fchwarze Bilder und llare, in
mehreren Farben ausgeführte Karten fallen uns zunächst auf.
Eine Stichprobe ergibt, dass das Neueste aufgenommen und
eingeordnet ist. So finden wir auf der Tafel «AuSstellungs«
gebäude» alle wichtigen Lösungen dieser architektonischen Aufgabe
von London 1851 bis Paris 1900 dargestellt, von letzterem
allein drei Vilder. I m Artikel <Beg«s» fällt unS auf, dass
schon das Bismarck-Denlmal vor dem Reichstagsgebäude erwähnt
ist, daö in den nächsten Tagen erst eingeweiht werden soll, im
Artikel «Vestellgebür», dass schon der neue Tarif von 1901
ausführlich behandelt ist. Das siud nur Kleinigkeiten, aber sie
zeigen doch, dass die neue Ausgabe so actuell und zuverlässig ist,
wie man es von diesem stolzen Merke erwarten kann.

Dass der elegant gebundene Band von 1000 Seiten mit
58 bunten und schwarzen Tafeln und Karten und 220 Text«
bildern für nur 12 Mark erhältlich ist, deutet auf einen riesigen
Absatz. Würde nicht jeder Gebildete sich das Conversations«
Lexikon laufen, so müsste der Vand das Vierfache losten. um
die Herstellungslosten einer Auflage, welche viele Millionen
betragen, zu decken. So wünschen wir denn in unserem eigenen
Interesse dem nützlichen und schönen Werle Hünderttausende von
Käufern, auch aus den Kreisen derjenigen, die noch im Besitze
eines veralteten Lexikons sind. Der neue Brockhaus ist ein Unter-
nehmen von nationaler Bedeutung, ein Triumph des deutschen
Verlags und Buchgewerbes, vor allem aber ein kostbarer Schah
für jeden Besitzer desselben. (2149») tt.

we erwerbe
verwalte

vermehre *
(2O8i)2-2 ein Agings Vermögen?

Preis K - 72. mit Postzusendung K — 82.

Zu beziehen von lg. v. Kleinmayr 8 Fed. Bambergs
Buchhandlung in Laibach.

Course an der Wiener Mrse vom 10. J u n i 1901. «««°e« .»«m «««r«««««
Vie notlerttn «lourse v»i f t ,h" ' ft< ln Kronenwührung. D!e «t«t!erun« sämmtlicher «ctien nnb der «Vlversen U°se» versteht stch per s t ü l l .

> u '"'lt°"'schul>. «"> «<>"
lUK"p'«V°.e.. M°'°

^M«»r°''.nwHhr-.^° "»- "«2«

^>'"°He"?.,H° «'<"''«"
'"»tz«.«.' ' ' ° ' ^ ° " 6 6 »4»t>

^ ! . ) ' ^ " , " <n El»i«° l " 5 U l l « b l

'..^ " ^ . , ^ ^ ^ .^ .^ . 497.. ,<„._

'<,^.'"''"«l!l'e.'W,H' «,-«b-..

«o« «taate ,»r Z»«»lnn>
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4°/, »b 10°/« - ll» 7K l " t»0
«l^thb»hn.«0U.«000W. ^ ^ . „ , ^
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Ot!) Lilb., 4°/» . - ^ - »6 »l) « «"
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(bl°. 3t.) Ol,b„ 4°/. - - ' W'ila

ll»llt,schull> d»r z«nd»r

d»r ungallsch»» Kran«.

4«/» UN«, «olbrenle per <l»!,e . l l » 05 l l » «ö
bt°. bt«. per Ultimo . > - - " » " " " " "
4°/, bt«. «ente in »ronenw«hr.,

4°/„ dt° bt°. dt°, per Uliimo . »» - »» " '
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^> / , . 99 - lO0 -
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Otrahenb. in Wien Ul. ^ . »54 — »5? -
»t«. dto. dlo. U». v . . »50 — « 5 » ' -

Vbhm. Nordbohn l50 f l . . . 4»l — 4»b —
Vutchliehraber «is 500 f l . »Vt. »»70 »9«-

bto. dto. l l !t. U) »00 fl. . lu»?' lcl»i
Don»« > Dampfschiffahrt» > «<s.
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<«»K»»<
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Kurze Sichten.

««fircdam 1»2»0 l93 »b
D«u»<cht Plätze l17 " l l » «»
London «40 "^'»40' '»

Tt . P«te,»bur« — - —»—

D«l»t«.
Ducaten » l»5 »»»«
»U.Fr»nc«'Vtücle »»0« »»1U
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I « - Ä ^ - -ULixdL *W«c:b.«l«x-a-«inc:h.*#t
PriTAt-Dcpftte (SAfB-Defodt»)

(6)

Praes. 1306

" 'Ncial . eventuell «anzllsten«
!^9ur ^^. pelle.)

^ ^ N z l i s N " « ^ ' " " Kanzleiofficial. even<
. ^ > l t l " N ' nstelle beim Bezirksgerichte in
Ml^"Uandei,„ °1 "nem anderen Dienstorte

Graz mit den
^ ° n saugen der X „ beziehungsweise

«l.» 3 . '' " ' ^ der Bewerbungstermin
> r i e ^ ^ ' I"li 1901

^ »'lchritbo!!" ^ ° ^ stelle haben ihre eigen-
' ^ d ' instruierten,

der deutschen
' ' V ^ n , , V " « Epoche in Wort und

"stf ^ ' U den Ieugnissen ilber die ab«
^M'Pr l lsung und über die PrU-

s..,m flir die Orundlmchssiihrung belegte» Gesuche

Laibach einzubringen.
Militärbe.oerber werden °n d.e Vorschriften

2 V Ä n ^ H ^ ^
18?2 3 r̂. 98 R. G- Vl., er.nnert.

Laibach am 8. Juni 1901^

<5oncurs-Ausschreil,ung.
M i m l. l. Bezirksgerichte in Grohlaschitz

is. ew Gcrichtsdienerstelle nut den Bezügen
F . IV Gelmltsclasse in Erlediguug gekommen.
^ " Die Bewerber um diese eventuell w e.nem
andem, ^zirlsgerichtt frei werdende Gerichts-

dieuerstelle haben ihre gehörig belegten Gesuche
unter Nachweisnng der Kenntnis beider Landes»
sprachen in Wort und Schrift im vorgeschrie«
benen Wege

b i s zum 16. J u l i 1 9 0 1

beim l. l . Kreisgerichts-Präsidium in Rudolfs«
wert einzubringen.

K. l . Kleisgerichts.Prasibium Nubolfswcrt

am 9. Jun i 1901.

Ein der deutschen Sprache mächtiges

F r ä u l e i n
welches den Handelscurs absolviert hat
und auch Stenographie-Kenntnisse besitzt,
wünscht unterzukommen.

Offerten unter «Fräulein» postlagernd
Laibach erbeten. (21(10)

Edict.
I m Concurse Karl Leander in

Lalbach mrd zm Liquidierung und
Rangbeftlmmung der nachträglich an-
gemeldeten und der bis 22. Juni 1901
etwa noch zur Anmeldung kommenden
Forderungen die Tagsahung

auf den 27. J u n i 1 9 0 1
vormittags 9 Uhr, bei dem t. l. Landes,
gerichte Laibach. Zimmer Nr. 2 1 . an.
beraumt. '

Laibach am 31. Ma i 1901.
Per Concurscommisscir:

Vedern ja l .
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(21b5) 3 - 1 g. 9753.
Jagdverpachtungen.

I m laufenden Jahre gelangen im Bereiche
der Vezirlihlluptmannschllft Loitsch die Jagd«
barleiten der Ortsgemeinden Gereuth, Dole,
Godowitsch, Idr ia und Schwarzenberg auf die
Dauer von fünf Jahren, d. i. vom 1. Ju l i 1901
bis 30. Juni 1906, zur Verpachtung, und zwar
werden die Jagdbarkeiten der letztgenannten
vier Gemeinden Do le, I d r i a (Stadtgemeinde),
Schwarzenberg und Gobowitsch in der
Reihenfolge, wie fie soeben ausgezählt wurden,

D i e n s t a g , am 25. J u n i l. I . ,
d. i. am Umtstage in Idr ia , um 11 Uhr vor°
mittags, im Stadtgemeindehause daselbst; die
Jagdbarkeit der erstgenannten Gemeinde Ge-
reu th aber

D o n n e r s t a g , am 27. J u n i l. I . ,
um 10 Uhr vormittags, im Nmtsgebäube der
gefertigten Nezirlshauptmannschaft im öffent-
lichen Versteigerungswege verpachtet werden.

Unter Umständen sind die bestehenden Jagd»
rechte auch zu verlängern.

Die Licitations- und Pachtbedingnisse tonnen
in den gewöhnlichen Amtsstunben Hieramts
eingesehen werden.

K. l. Bezirlshauptmannschaft Loitsch am
6. Juni 1901.

(2156) 3 - 1 g. 62b V. Sch. R.

Lehrstelle.
An der dreiclassigen Volksschule in Groß.

dolina gelangt eine Lehrstelle mit den gesetz-
lichen Nezügen zur definitiven Besehung.

Gehörig instruierte Gesuche um diese Stelle
sind im vorgeschriebenen Dienstwege

biS 6. J u l i b. I .
Hieramts einzubringen.

K. k. Vezirlischulrath Gurlfeld am 6ten
Juni 1901.

Jalousien
n£Z Holzroiileanx 3 !
einfach bis hochelegant, zu den
billigsten Preisen bei (ISBG) 20 -«

Ernst Geyer,
BRAUNAU, BÖHMEN.

Preisblatt auf Verlangen. Agenten gesucht.
(2063) 3—2 Z. 20.878.

Kundmachung.
Höhere Forstlehranstalt für die
österreichischen Alpenländer zu

Brück a. d. Mur.
Lando« - MüttolHoliulo.
Mit 1. October 1901 wird ein neuer

Jahrgang der Forstlehranstalt zu Brück
a. d. Mur in Steiermark eröffnet und finden
in denselben 25 Schiller Aufnahme.

Die Bewerber um Aufnahme in diese
Anstalt haben ihre eigenhändig geschrie-
benen, an den steiermärkischen Landes?
ausschuss gerichteten Gesuche bis längstens
1. August 1901 bei der Direction der
Foratlehranstalt zu Brück a. d. Mur zu
überreichen. Unterrichtsdauer dreijährig.
KiDJährig - Freiwilligen - Recht.

Dem üesuche sind anzuschliessen:
1.) Das Zeugnis über die zum min-

desten , und zwar mit genügendem Erfolge,
absolvierten sechs Classen eines Gymnasiums
oder fünf Classen einer Realschule;

2.) Nachweis über Zuständigkeit und
das vollendete IG. Lebensjahr;

3.) das Gesundheitszeugnis;
4.) die zustimmende Erklärung des

Vaters oder Vormunde» und der Nachweis
des gesicherten Lebensunterhaltes während
des Aufenthaltes an der Forstlehranstalt;

5.) gegebenenfalls ein Certificat über
das sittliche Verhalten während der Zeit
Vom Austritte aus den Studien bis zum Zeit-
punkte der Gesuchseinreichung.

Ausnahmsweise können auch Bewerber
Aufnahme finden, welche die vierte Classe
einer Mittelschule mit vorzüglichem Erfolge
absolviert haben.

Die höhere Forstlehranstalt zu Brück
a. d. Mur hat den Zweck, durch theoretische
Vorträge über Forstwirtschaft und durch
praktischen Unterricht tüchtige Verwal-
tungsbeainte heranzubilden und soll die
Ausbildung diese befähigen, die zur selb-
»tändigen Wirtschaftsführung berechti-
gende Staatsprüfung für Forstwirte nach
der Verordnung des k. k. Ackerbauministe-
riums vom 11. Februar 1889, R.G.Bl.Nr.23,
abzulegen.

An dieser Forstlehranstalt kommen für
das mit October 1901 beginnende Schuljahr
sieben vom steiermärkischen Landtage er-
richtete Stipendien zu je G00 Kronen
zur Verleihung. Um dieselben kann gleich-
zeitig mit dem Ansuchen um Aufnahme
eingeschritten werden.

Diese Stipendien können nur an in
eine Gemeinde Steiermarks heimats-
berechtigte minderbemittelte und würdige
Schüler verliehen werden.

Graz im Mai 1901.

Der stclfrmärkischc landesausschuss,

Nette Wohnung
bestehend aus v ier Zimmern und einem
Cabinet nebst Zugehör, ist in der Gradischa-
Vorstadt im 1. Stock des Hauses Nr. 8 mit
dem Augusttermine billig zu vermieten.

Anzufragen im Hause dortselbst, eben-
erdig rechts, von 10 Uhr vormittags bis
1 Uhr nachmittags. (2066) 3—3

3 schön möblierte
Monatszimmer

gassenseitig, sind Judengasse Nr. 1 sofort
zu vermieten. Anzufragen dortselbst.

(2094) 3 - 3

gute Uhren billig
Mit 3 jähr. schriftl, Garantie

versendet an Private

Hanns Konrad
(4667) Uhrenfabrik 100—52
u. Goldwaren-Exporthaus

Brüx (Böhmen).
Guto Nickel-Rem.-Uhr fl. 375,
Echte Silbor-Rem.-Uhr fl. 580.

Echto Silborkotte U. 1-20.
Nickel-Wecker-Uhr fl. 195.

Moino Firma ist mit dem k. k. Adler ausgezeichnet,
besitzt gold. u. Bilb. Ausstellungamedaillen u. tausonde
Anorkennungaachreibon.
IlliiMtr. P r e i s k a t a l o g g r a t i s u n d f r a n c o .

Tiller1
wird zu engagieren gesuoht. *^P|

Ausführliche Offerten werden an die
Administration dieser Zeitung erbeten.

E||s wird um gefl. Bekanntgabe der jetzigen
, genauen Wohnungsadresse des im
I] April 1899 Im Sohloss St. Katha-

rinabelNemnarktl wohnhaft ge-
wesenen J^» Försters *^P| Herrn

Smerieh ßifiner
gebeten, gegen Erstattung der Auslagen bis
zum Betrage vou i Kronen, sub «B. U. 4265»
an Rudolf Mosse in Breslan. (2167)

pROCKHAUS

N E U [ R E V | | |
JUBILÄUMSAUSGABE

Zweiter Band, soeben ersohienen,
12 Mark.

Zu beziehen durch:
lg. v. Klelnmayr & Fed. Bambergs

Bnohhandlung In Lalbaoh.

Nebenverdienst,
dauernd und steigend, bietet sich geachteten,
arbeitsfreudigen und sesshaften Persönlich-
keiten durch Uebernahme einer Agentur einer
lnländlsohen Versicherungs - Gesellschaft
ersten Ranges. Anerbieten unter <1798»
Graz, postlagernd. (1847) 52—9

(1733) Garantiert reine 62—6
Blenenwaohskerzen, Waohsstöokel,
Waohs und Honig en gros und en detail,
diverse feine Lebkuohen; garantiert echter
Krainer Waoholderbrantwein per Liter
Q. 1-20, Honlgbrantwoln per Liter fl. 1*—
(eigene Erzeugung), ärztlich anempfohlen, bei

Ojroslav Dolenee
Laibach^oU-jTheater-) Gasse Nr. 10.

EgliH[keine
— Fliegen mehr!

Diesen Entzückungsruf hört mau in
allen Familien, welche zur Ausrottung der
Fliegen das echte amerikanische

Tanglefoot
gebrauchen. Bequem und sicher.

Erhältlich bei: (2074) 7

Edmund Kavcie,
Lalbaoh, Preöemgasse, <zum Postillon,> I
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Soecial-Mascbinenfabrik: Biduri BßB
!%*• Ing., WIEN, V., Grlesgasse 36/P *^f
erzeugt die M a s c h i n e n für die gesammie

 hr.
Draht-Industrie: Grob-, Mittel-, Feinzüge, Mehrfachzüg6' kerei-
fach-Drahtricht- und Abschneidemaschinen, Verzinnerei-, »er

Anlagen, Möbelsprungfedernmaschinen etc., „ ;isChW"
Hanf- und Drahtsellfabrloatlon: Spul-, Litzen- und =-e"
maschinen etc., . yo""
Klelnelsen-Indnstrle : Drahtstift-, Nieteumaschioen etc., ' ^ j 1
endeter Ausführung. !-*-<"'

I

I Kraftnahrung
fV̂  TROPonr "PI

I appetitanregend und ausseroidentlloh nahrhaft
I ist die Basis für:

Tropon-Zwieback, Tropon-Cakes
Tropon-Chooolade, Tropon-Caoao, Tropon-Sindornälirineö1-

Tropon (Eiweissmehl) apante»-
als Zusatz zu Speisen für Gesunde und Reconvaiesu^

Koohbuoh „Moderne Kraftküche" gratis und frano««
I -̂ Te-tocra.11 erliältllcls. _ ,̂ 147) j ' ^ " 1

I w o u i c h t , t h e i l e n d i e n ä c h s t e V e r k a u f s s t ü l l e m i t (^^ J
Oesterr.-ung. Tropon-Werke, Wien Vlll/I, K o c h g a s s e J ^ ^

Ais eii Sliclei hehr nett ?!
MBßW2Öls4ÖTiii|

ein, oder benutze ihn äusserlich als Einreibung und . J^e ̂  M(*
schmerzhaften Stellen, um eine sofortige nervenberuhig6^ gn1

 :
zu erzielen, von A. T h i e r r y * B a l s a m äeter L̂itf

•Nonnen-Schutzmarke und Kapselverschluss mit eiogepf BpoSt ' ^ t
Allein eoht. In fast allen Apotheken erhältlich. r e , o0s "%
12 kleine oder 6 Doppelflaschen 4 Kronen. — Fr°beI pße r\i
Prospect und Verzeichnis der Depots aller Länder ^i.^si^j
Vorausanweisung von 1 Krone 20 Heller. Man *a

SaUer^y
A. Thierrys Schutzengel-Apotheke in Pregrada bei ß° h l t s C cult^'V
Man meide Imitationen und achte auf die in a"en M8W J

registrierte grüne Nonnen-Schutzmarke. ^
Unzählige Atteste liegen auf und langen täglich neue bel

ein. ^ ^

= Empfehlenswerte Bücher für Schule und H a u & ^ ,

Geographische und naturgeschichtliche Bilder-Atlanten^,

Europa.
tSS Abbildungen mit baiohreibandem T«xt Ton Dr. Alo l i Qtl i tk**^

In L«lnw«nd fabunden 2 H»rk 25 Phnnlff.

Aussereuropäische Erdteile.
£14 Abbildutfiin mit besohreibendem Text TOU Dr. Alo l i ö»i f»* # i *^'

In Leinwand «ebonden 2 Muk 71 Pfennl«.

Säugetiere.
BSS AbbUdn&fen mM b««e&r«Ib*udein Text ren Prof. Dr. W. M«rik* 'U

la LelnwMd cebonden I Mirk N Pfennif. ,

Vögel.
S88 AbbUdungen aiH bwchrelbendom Text TOB Prof. Dr. W. M«»»**1^

In Lelawft&d gebunden 2 Uuk M Pfennig.

Fische, Lurche und Kriechtiere.
1XW Abbildungen mit beaohreibendem Text TOB Prof. Di. W. M*r*k*l>>

In Lelnwud gebunden 2 Karfc M Pfennig.

Niedere Tiere.
IM Abbildungen mit b»ichrelbeud*ua Text ron Prof. Dr. W. M«»*h*

In Leinwand gebunden t Mark 60 Pfennig.

Pflanzengeographie.
116 Abbildungen odt betohrelbendem Text von Dr. Merit« Ere« '* '

In Letewan« gebunden 2 Mark 8« Pfennig.

(fl.)

Zu beziehen d ireh

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberfl

Lalbaoh, Congressplatz 2. ^^^^
. . _ __ . . . . _ _ ii < I I I ^ * "

D r u c k n n d V e r l a g v o n J g . v< K l e i n m a y r ckFfb. N a m b e v g .


